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Vorwort 

"Das" französische Produkthaftungsrecht besteht aus einer Vielzahl ver-
schiedener vertraglicher und deliktischer Haftungsgrundlagen. Für die Haf-
tung innerhalb der Absatzkette ging das französische Recht einen anderen 
Weg als das deutsche: nicht auf der Basis des Deliktsrechts, sondern auf 
derjenigen des Vertragsrechts wurde versucht, den Besonderheiten der Pro-
dukthaftung Rechnung zu tragen. Auch durch die mit fast zehnjähriger Ver-
spätung erfolgte Umsetzung der EG-Produkthaftungsrichtlinie 85/374 hat 
sich an den erheblichen Unterschieden zum deutschen Recht nicht viel 
geändert, denn zum einen bleibt das "bisherige" französische Produkthaf-
tungsrecht vollständig anwendbar, zum anderen weicht die französische 
Umsetzung der Richtlinie teilweise erheblich von der deutschen ab. Diese 
fortbestehenden Unterschiede bringen es mit sich, daß aus deutscher Sicht 
nicht nur Einzelheiten zum materiellen französischen Produkthaftungsrecht, 
sondern auch Fragen der internationalen Zuständigkeit und des anwendba-
ren Rechts von erheblicher Bedeutung sind. Diesen Problemzusammenhän-
gen ist die vorliegende Arbeit gewidmet. 

Die Arbeit hat im Sommersemester 1999 der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Freiburg i. Br. als Dissertation vorgelegen. Gesetz-
gebung, Rechtsprechung und Literatur wurden bis zum Termin des Rigoro-
sums, d. h. bis Anfang Juli 1999 berücksichtigt. 

Dank schulde ich meinen Eltern und meiner Frau Elisabeth, die mich in 
vielfältiger Hinsicht unterstützt haben. Danken möchte ich auch meinem 
Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Schlechtriem, für die Anregung 
und Betreuung der Arbeit. 

Köln, im Jahre 2000 Michael Schley 
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Einleitung 

Die Haftung des Warenherstellers in Frankreich gehört seit langem zu 
einem der unübersichtlichsten Bereiche des französischen Rechts. Sie wird 
beiderseits des Rheines als "systeme ... excessivement complique"1 oder 
als "Labyrinth, in dem man sich zu verlieren glaubt,,2 beurteilt und ist 
geprägt von einem Nebeneinander verschiedener vertraglicher und delik-
tischer Haftungsregime, zu denen sich im Jahre 1998 mit der Umsetzung 
der EG-Produkthaftungsrichtlinie 85/374 vom 25.7.19853 noch ein weiteres 
gesellt hat4. Diese Gemengelage der materiellrechtlichen Haftungsgrund-
lagen des französischen Produkthaftungsrechts setzt sich auf der Ebene des 
internationalen Privat- und Zivilprozeßrechts Frankreichs fort, wo von den 
Autoren, die sich näher mit der Problematik beschäftigt haben, ähnliche 
Aussagen getroffen werdens. 

Das Anliegen des ersten Teiles der Arbeit ist es, die einzelnen materiell-
rechtlichen Haftungsgrundlagen des französischen Produkthaftungsrechts 
und deren Verhältnis zueinander näher zu durchleuchten. Dabei werden, wo 
erforderlich, auch die dogmatischen Hintergründe und die z.T. berechtigte 
Kritik an den bestehenden Lösungen miteinbezogen. 

Im zweiten Teil der Arbeit soll dann untersucht werden, in welcher 
Weise sich die vertraglichen und deliktischen Haftungsregime des materiel-
len französischen Produkthaftungsrechts im französischen internationalen 
Privat- und Zivilprozeßrecht niederschlagen und insbesondere, welche 
häufig noch ungeklärten Probleme sich hieraus im grenzüberschreitenden 
Rechtsverkehr mit Deutschland ergeben. Hierbei ist es wegen der beträchtli-
chen Komplexität der Materie auch erforderlich, die verschiedenen Kolli-

1 Malaurie/Aynes/Gautier, contrats speciaux, Nr. 381, S. 257. 
2 Witz/Wolter, RIW 1998, S. 832, 838. 
3 ABlEG L 210 v. 7.8.1985, S. 29. 
4 Art. 1386-1 bis 1386-18 C. civ., eingefügt durch das Gesetz Nr. 98-389 vom 

19.5.1998 (Journal Officiel v. 21.5.1998, S. 7744 ff.). Dieses ,,neue" Haftungsre-
gime läßt allerdings aufgrund seines Art. 1386-18 die bisherigen ,,klassischen" Pro-
dukthaftungsregime unberührt. 

5 Siehe z.B. Ledere, J.D.I. 1995, S. 267, 317, Nr. 64: ,,Incontestablement, de 
toutes ces solutions se degage une impression de grande complexite ... Le moins 
que I' on puisse dire est que la determination de la loi applicable ne brille pas par sa 
simplicite. " 
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sionsfälle anband typisierter Fallkonstellationen zu analysieren, wobei 
sowohl die Sichtweise eines französischen Gerichts als auch diejenige eines 
deutschen Gerichts zugrundegelegt wird. 



1. Teil 

Die Produkthaftung im 
materiellen französischen Recht 

Wie eingangs erwähnt, ist das materielle französische Produkthaftungs-
recht geprägt von einem Nebeneinander verschiedener vertraglicher und 
deliktischer Haftungsgrundlagen. Hieran hat sich durch die mit fast zehn-
jähriger Verspätung erfolgte Umsetzung der EG-Produkthaftungsrichtlinie 
85/374 durch das Gesetz Nr. 98-389 vom 19.5.1998 nichts geändert, denn 
entgegen ursprünglicher Gesetzesentwürfe haben die neuen Produkthaf-
tungsvorschriften, wie in Deutschland, das bisherige Produkthaftungsrecht 
unberührt gelassen. Dieses ist daher teils konkurrierend, teils aber auch aus-
schließlich weiterhin anzuwenden und wird nach wie vor eine erhebliche 
Rolle spielen. 

Dieses, teils ausschließlich, teils ,,konkurrierend" fortgeltende Recht 
bildet den Schwerpunkt des 1. Teiles der Arbeit und wird in dem sogleich 
folgenden 1. Abschnitt dargestellt, während das "neue" Produkthaftungs-
recht Gegenstand des sich anschließenden 2. Abschnittes ist. 

1. Abschnitt 

Das bisherige (fortgeltende) französische 
Produkthaftungsrecht 

Auch für den französischen Gesetzgeber war "Produkthaftung" lange Zeit 
kein eigenständiger Systembegriff, für den eine eigene gesetzliche Rege-
lung bereitgehalten wurde. Rechtsprechung und Lehre mußten daher den 
Besonderheiten der Produkthaftung mit einer Ausdehnung der klassischen 
Haftungsinstrumentarien Vertrag und Delikt begegnen. Die französische 
Rechtsprechung ging dabei für die Haftung innerhalb der Absatzkette einen 
anderen Weg als die deutsche: nicht eine Anpassung des Deliktsrechts, son-
dern eine Ausweitung der vertraglichen Haftung auf das Verhältnis zwi-
schen nicht unmittelbar vertraglich verbundenen Gliedern der Absatzkette 
wurde als die ideale Lösung angesehen. Hierbei räumt die Rechtsprechung 
dem Nacherwerber6 (bzw. dem Besteller bei der Aufeinanderfolge eines 
Kauf- und eines Werkvertrages) die Möglichkeit ein, im Wege einer "action 
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